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Fobwofledle und Fochrwoblaelafite
HodaefhisteGdnnere undFreunde, -

‘.1.:3‘;."'&‘;5. > : Ll
Dy af idy diefe: Suift, it der DBorfehung, Derd
"'«w,,’g Beyderfeitd beriihmeen Namen, dem Dru fibers
SHSN (affon, Darzu freibet mich die grenndfihafts . Phiche
thit welcher ich Denenfelbem, verbunden bin, Denn ith v

innere midy gav off, mit viefen Beegniigen * :

C o Hiodgechreefter Herr Rector ,
* paf {don 3u der 3eit, da Dicfelbert anuody, in ciney Cnfs
fernung, von ung lebten, ich Dero Sreundfchaft geronrdiget
sordens bithy, welche, tach Dero iehevfunft, mebe und mebr,
durch Derod gelehreen, uud mie febe vergnuglichen Limgang,
Befeftiges worden iff. b aefibrocige, af Diefelben audy
Dero Geneigtheit, gegen meine Sifne, weldhe Derd und
dev fibrigen itigen vedtibaffenen Scdul, Lebrer, Unterweis
fung genofien, aeoffenbavet Baben,  Lind wic viefe Vortheile, -
pon Deto Sreundfihaft, und Dienfiwilligteit, geniefe id noch
tiglich 2indemDiefelben, miv mandes fehdnes. neues Bud,
aur Crmeiterung mweinee GrEdnntuif,und i Bergniigungss
vollen Duechlefen, mittheilen,

SBag aber Die Verbindung, jocine vedht wabre und .

ddte Devteautichbeit . '
Hodgechriefter Her Conrector
it thiv anbelanget, fo rerde ich Seitlebens nidyt vevgefiot) 00f

Diefelben, file nuntebro 48, Jahren, da iy olF ¢in %agtec
: ‘ ings
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[ingling it v7. Jaby teines Alters, nath Wittenbeva, auf die
pobe Schule Fary meby ald Baters Teeue und Liche, an iy
Bemiefon. IBagPetrus Cunacus, ineiney feinier dffentlichen Redetr,
gon tew angebenden Stubenten; fehreibet, Dag fie videantur in
alio orbe pedem pofuiffe, daffelbige Habe ich damals felbfe cvs
fabren. Denn afs ich von dev Schule 3u St Annaberg, nach
LWittenberg gefendetourde, fo gab miv meits nunmehro feliger
Brudey, als Damaliger Rector, untefibiedliche Cmpfehlungss
Driefe, an einige Wittenbergifie Profelfores D, Chladni, Wickie
monnghaufen, und Lehmann, deffen jingfe Svau Schefier,
sheines _gedacbren Bruders Shegatrin,. und damalg meine
Pllege- Mutter war, und infouderheit audh an Heve M. Lueber,
it auf den MWeg, und ich befarn derr briderlichen Rath, daf
ich an Den leten, su alleverft den Brief abgeden follte, damit
ev mich, bey Den 11brigen introducirens tmdchte. UG ich nun.alfos
Bald, nady meiner Anfunft, anw vem fhwargen Bret, die Ans
feage, nadh Dero Qoavtice angefchlagen batte, fo Eamen Dics
felben von obugefehr dabin, und alg Sie meinen Seddul ges
fefen, 0 fragten Sie, we ich fey? Lind davauf gab iy Der
Beief ab, und Sie nabmen midh mit aufDero Stube, welche
Sieinden Wichmanngbaufifhen Daufe haster, und der Heve
Profelfor Lefmann vdumte mivy auf feine Famuli Stube, einy
Plaggenzu meinen FumftigenAufpalteinn Nun twav dag evfre,
Daf ich mich inferibiren (ief, und ob ih gleich die Depofitions-
Linfoften, exfivavete, meil ich febon vorfero im gebnten Jabre,
meines Alters) it Leipsia, perfdnlich wae deponiret tworden; fo
Blied Dosh pon meinen mitgebrachten GSelde, Fatn fo viel 1ibrig,
Daf ich in ConviGtorio, Den Tifch auf eine Wocke, bezablen Fonnte,
o armfelig ieh nun, und fo Efmmerlich in Wittenbergich [ebew
tnufite, o vergniige way ich doch, darzu infonderbeit, Derd
Uingang guter Rath,umd Dandleitung, vicles beptrugen, und
: ; %3 waven




saven Siebey i, dev trewe Mentor, Den Do Telemach, 3utty
gubver, auf feinen-gefdbelichen Reifew hatte, 1
: oBiy Beyde wurden grar, duedy meinen Absug nads
Leipaiar von einander getveniet.  Allein GOTT, fubrete ung
voddy wicder aufammen, und, nackdern Diefelben, alibereit, in
717 fren Jahre, in Deco Vater:Stade, 3u einen Schul-Lebrer
wiedigf roaven beruffen worden,fo liefiees mirGOLt gleichers
gefialt getingen, daf ichim 172 sften Yabe andybicher geruffers
ward.  Lind von Diefee 3e¢if an, iff unfeve afte Licbe, Sreunds
fbaft und Treue, unverdndert geblichen, und haben wir, ciniery
an Des andern Sreud and Leid, vitbrendes Antheil genommen,
und ob gleich unfer Limgatig, wegen unferer Bepdevfeitigen
etnter, und deven Abwavtung, niche fo fleifig und fo oftmalig
feon gann, fo i ev Doch allegeit, mit Redlichreit, Licbe, Evs
Bagtmig, und Bevaniigung, vevenipfet. ,
Diefed find die Bewegungs: Grimde, Dag ich Diefelber
Bewderfeits;ier Doch Offentlich anvede, alles Diefes Gute,anmeis
nem Theife, genoffers, virbme, und bitte nody fevnee und bigan
anfer Lebeng»Cnde, Dero Licke, midy geniefien 3u lafje,
gleichroie ich Die theucrfie. Verficherung acbe, dag ich bleibern
werde Bis in mein Fubles ©rab i

‘Deeofelben Bepberfeits
Meinier: Hohgechreeiben @Bttugve: und Freunde

Greybery, :
pen 16, Mavthi 17616 ¢ : Wi
: pnA Belnts : cbet und Dignfiwillioffer : -
Chriftian Gotthold Tilifch,
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Achoertt’ tiv, bey dent Falten und langen Abendent, in diefen
@ Binter-Monaten, den beffen Seitertreib, Bey dem ways
men Ofer; it unfeen Stubdicr-Stuber, duvch ‘meditiretr,
: fefer, und fchreiben, fichen, fo Eamen mi ohnlangft die
Gevanken cin, die Biblifchen Hols-Gefchichte aufsufuchen, undin einem
Sufammenfang su betrachter, weil idy gemwif glanbie, baf mandabey
ollerlen sur Ceeiterung unfever @rp&tmtniﬁ, i den Biblifchen Yfter

himern und Sefchichten, finden foirrde, ‘

Jch ‘ubergebe aber, mit ollen Fleif, alles Dasjenige, was von
betm Holy, ober bon dem Baunt, des Cebanntnif Suten und Bifer,
bon dert Baum des ebens, von dem Holy, aus weldyen der Kaften
Jtoah subereitet wars © von dem Holy, durch melches Mofe; vie Hite
tern Waffer ju Mava, verfiffet hatte: von dem S0k, nad) feinen
mandherley Avten, bey Der Crbaunung der Stiffeshirtte, und des Sa-
fomonifchen Tempeld yu Jerufalem, gebraudit worden iff, und Be=
gnitge mich, diefmal, mit der Betrachtung ver Gdttlichen Anord-
nungen, felche den Sebraudh ves Feuer-Holzes, in dem Gotteshaufe
A 2B, betreffers, dabey ¢5 denmy an allerley AnmerFungen niche mans
geln wied, ' : _

; II

€5 ift, gleichergeftallt audh, der CinfehrdnFuing diefer teittey
AbHandlung; nicht gemap, von Dem Feuer, und deflen Pfege und
Anterholting, bey dem heydnifthen Cottesdientt, fu-handelnr, davon
manabfonderheit die Schriften des- Thom, Hyde von der NRelis
gion. Dee Perfer, ingleiden meines ehemaligen Amits-BVovfahren,
M. %nbreas%wcré, Ddudy, de Diis Syris, nachlefen fann, . Das
auf dem Brandopfer-Altar, ag und Naeht, fortbrennende Heilige
Jeuer Ioffen foie auch, ieho dorbey, von weldhen lo. Buxtorf dep
Sungere; - einen: fehv weitldufrigen Mntervisht, uns binterlofien f)ath,

< un
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- solici e aftfiterfen, daf davsu, ethe fefr ordfe Metge Holses,
Sabr aus Jabhe ein, erforderlich gewefer, b ob ¢6 Yleidy fheinen
mbdte, baf bey der 4ojdhrigen Wallfahre ver Kinder fvacl, in der
groffen Avabifchen TWiften, Holy Fenung milffe getvefen fenn, fo bat
man Dot awuc i bedener; Dag 600000, Menfehen, in ifkeh Hikg-
ten und L8ohnungen, fehr viel Hols ndthig gehabt, und weilfie diefe
Beit Hindurch; bald mit den Amalckitern, bald, mit deit Doaditery, -
Hald. mit den Midianitern; Keiege fuhren muiten, fo werben dog
ond) tobl, die Talver und Hdlger siemlich vevwifet, umgehaugr,
unb entbibfet worden ey, 1nd dermod) lefen twiv nicht, daf an Hol,
Maitgel getvefen; 0o, 00gh Hurtgerund Ourfh, diefes grofle Kicges:
Beer, an Menfchen und Bieh, Bisweilen ey, drickete, Dol &8 HieR:
Woher nehmen wiv Brod in diefer Witften? IWo jollen ik
fire Menfchen und Vich Wafjer herbep [haffen? ot
“HI. ;

- dach der Anfunfr ey SuB N in den Cande der Ve
Beiffiing, voar nivgerids ¢n ‘Holymangelyi foladn, weil vicGroffen
Gebitrge, foroohl, al8 die tiefer ThHalew, i Canaan, voller Holy fum-
Den, und groffe und fleine Iafdee “alida. und 'faft allenthalben 4t
fehen waren,  Die Sottlichen Sehriften nennen infonderhert vier

grofie Walber, nemfich:

1) den aib"@bh'x‘é'fb',iiri‘b‘et”(‘je‘gi'e'n‘ﬁ t¢3 Shatines Suba, it el
e David auf feinee Flucht, eine Jeit lang fich awfgehateen,
1, Sam. 22, 5, . e s

2) bev FBald;in der Witten-Jiph,: 1 Sain; 23, 15, ‘

') bev Ealb Ephraiiny, in toeldhen Abfaloh aiv oo Eide-getddees

ward, 2., 18; 6.9, und it 8 wahrfcheinlich, daf diefes eben

Derfeibige FWald getvefen, aus weldjen Bive von Elify auf bie

Kuaben, weldye feiner 'fpottcteﬁ,’g?‘?‘efge_t fosdett find, 2. Sam,

2, 24, ‘dap and) im Stamn Shhraimiody mehr Waiber getwefen,

Eaiin ‘Wi qus ofephi Bovech fetiefew, twemrer die - Srgeny,
" Antipatrida ‘dadgea gNeehe L1, B.J. Cap. 16, neimet, L 11

4) der
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4) ver Wald Eibanon, allwo Salomo fin Haug gebauet at,
L ] 7,2, und im 2, Kdu.14,9. beift ¢35, Daf dag WBild auf
detn Selde in Lidanon, fiber Pen Dornftrauch, gelaufen und’
denfelben gertveten. Auch Gf.10,34, beift es: Der Dicke Wald
wird mit Eifen ungehauen werden, und Libanon wivd fallen
durd) den Machtigen.

Jer, 4,20, alle Stddte werden, oot Detn Befcbren der Reutor
und Schirsen fliehen, und in die dicken Walder loufen, und in

Die Selfen friechen.

Sadh. 11, 1, 2, thue Deine Thitve auf, Libanon, dag das Feuer,
Deine Sedern vergebrer. Heulet, ibe Tannen: denn die Ces
Dernt find gefallen, und das bervliche Bebdude iff verftdhrat,
Seulet, ibe Cichen Bafan denn der fefie IWamd ift um,
gehauen,

Betrachten vir min, daf, ju des Propheten Jevermid Seiten,
bic langmwierigen, und Candoerderblichen Sriege, in dem gelobten
Lande, waven geflifhret, Jerufalem belagert, exobert, und periviiftet
worden, und da audh grofie und jabireiche Kriegesheere, diefes Canp
eine geraume Reit, wie man Heut ju Tage vedef, occupiret, im Befie
genommen, und auf alferfey Avt vermifter, fo muf man fich wun-
dern, Dag die Propheten annodh, von dicken Wadldern, veden Ednnen,

Jebodh, e8 muf auch, nach der 7ojahrigen babylonifthen Ge-
fangenfchaft, und bey der SuriicEEunft der Juden, aug Babylon, nody
Hols genung, in den TWaldern des jirvifchen £andes, gemwefen feyn,
weil ja,

Reh. 2, 8. Nebemiag, von feinem Konig Driefe an Yffap,
ven Holyfirfien des Koniges, fich ausgeberen, dag er thm Hols gabe,
511 Daten der Ploveen, am Pallaft, die im Haufe, und an der Stapt-
MALCE waven, und jum Hapfe, va er eingiehen follte, Bey weldyen
Worten, in welden YFaph, der Bewabrer, oder Hitter des Para-
Diefies genennet ivo, pie Sabrift-Ausleger nicht uncben angemerfet,
paf,ein geviffer Strich pes A8aldes, Cibanon, das Ebnigliche Para:
Dief fey genennet worden, qus welchen niemand, ofie befondern
‘ D Ebni:
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goniglichen Befehl, Baume Haven duvfte,  1Ind davitber, war diefer
Affaph, als Ober-Forfrmeifier gefeset; fo heift ¢s in dem Frepbergi=
fhen BibeltwerE, bey dem oben angefuhrten Sprud,

V.

s diefent bishero Bepgebrachten, evhellet nun gany flavlich
paf Die Kinvder Sfeacl,in Lande Canaan, Eeinen Mangel am Holye,
31 allecley Mothdunfiigeit, auch ju Kriegesseiten, bep Belagerungen
ver Feftungen und ver Stadte, temald gehabs, als weichen fehtern
Umftand fehon Mofe, uns bevichtet :

5, Mof. 20, 19, 20, LWenn dit, vor einet Stadt lange Jeif lies
gen tufit, wider weldhe du fEveiteft, fie su evobern, fo folle du
Die Waume nicht verderbery, Daf du mit Aexten davan fabreft s
Denn du fannft Davon effer, Davum follt du fie nicht augrottern.
S Doch Holy auf derm Felde, und niche Menfch, daf e vor
Div ein Bollwere fepn moge.  Weldhes aber Baume find, die
du weiffeff, Dag man nidst Davon iffets Die follt du verderben
und augrotten, und Bollwere daraus bauen,wider dieStade,
Die mit Div Frieget, 6iF DafDu ibrer machtig werdeff.

N3eil auich dad Land Canaan, unterfhiedliche berglauftige Ge-
genden, und an allerlen Avten der Eryte, fo wobl reichaltiger ald
grober Gefchicke, teberfluf, Haste, und folglich in den Sruben, bey den

- Fage-Gebauden, und bey dem Hitctentveferr, in den hohen Oefent und

Bey ven Ndffen 2, gar viel Holy ndthig war, fo Fann man abermal
auch, hieebey fagen, daf dasd Eand, welches in Seegen Jehovah ge:
Tegert, 5. Mof. 33,13, TWalber und Holy genung gehab,

V.

Die iede nut, o ju veder, des Holjes, ift auch daraus ju
erfennien, Dag der SOt Jfvael, dafjelbige, bey dem levitifchen Gottes-

- haus, und ju deffen Aufbauung, und Jubehidvungen, Wanden, Altar-

tifchen, und ihren Aussicrungen, infonderheic aber, su dem Feuerhols,
Bep den Opfern; allerley Avten, hat gebrauchen lafen.  Auch hierbey
soollen 1wiv micht anfishren, 008 Holy, an welhen DAs jahrliche ;;)ﬁer:

: amm,
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fom, Bat angefpieiet, und gebraten werden mifiens ingleichett Has
$Holy, oder die Stange, daran die eherne Schlange, in der Tiiffen
aufgehangen tworden, und weldhes bepdes, dev SpieR bey dem Offer-
Jomm, und diefe Stange, dieGeftalt cines Creugesd ollen gehabt haben;
anch will ich anieo nicht berlihren, dbaf Salomo, bey feinen Tempel:
ynd dem Dau feiner Edniglichen Paldfte, alferlen Avten ded Holjes,
gebrauchet; dag der Prophet, Elifay ein Holy abgefchnitten, und
Dafjelbige, in dad Wafler; i welched, dag Eifen, von der Holjart ge-
fallen, geftoffen, und dadurch, das fehivere Cifen fehwvimmend ge-
macht bat.  Jdy will auch nicht, an dag Holy gedenfen, welches,
nach Angeige ded Propheten, Hofeas, c.412,0i¢ Leute sum Wabhrfagen,
wie etma heut su Tage, mit der o genannten Winfdhelvuthe, bey
pem Bevgban, bey Schaggraben, und devgleidien: gefchicht, gebraucht
Haben, fondern idy will nuy, die biblifthen Nachrichten, von dem Ee-
Braudy des Holses, in Dem Heiligthum, und bey dem Gottesdientt,
Elglich angeigen.
Diefes Holy mupte, oo ja nicht taglich, doch o oft 8 ndthig
mar, durch gemwifie Holshauer, und Holgteager herbey aefchaft e
Den, und davgu waven fchon von ofe, die fogenannten Holihauer,
ober einige pon dem gemeinen BWolF, und denenjenigen, twelde mit
ven Kindern Jfvael, - ald Drofigefinde, aus Aegypten, fortgesogen,
Beftimmet, tvi¢ ev feIBfE fchreibet:
5.Mof. 20,1 bt fiehet heute vor detn HEren cuern GOLe,
¢ + Deyde vein olzbauer, und dein Wafjerfehopfer.
Nachdem nun aber, die Cinwohner der Stadt Gibeon, durd)
Eift, und Vetrug, in den Vund, mit de Kindeen Sfvael, gleichfom
fich eingefchlichen Hatten, und GOt nicht wollte, dap Jofua famme
pem Bolf, diefen; vbgleich betrirglich gemachten Bund , brechen folite,
folglich, daf die Gibeoniter, bey dem Ceben, und ihren bishevigen
Aufbefinden, Bleiben folltens fo war doch die Sdttliche Anordnung,
Daf diefe Ceute, yu nicdertvachtigen BWervidhtungen, gebranucher mwer:
den follten, :
Jof. 9y 21, 22. 23. Lnd Die Oberftens fvachen su ibnen: (afjet
fie leben, Daf fie Holgbauer, und glg)!!saﬁ'ertmgev, fepm, Dev ganz
2 an
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en @etneine, toie ihnen die Oberfren gefagt haben. - Da vief
irien Sofus, und vedete mit ihnen, und foracy: warum pabt
ibe ung betrogen, und gefage, ibe fepd febr ferne von ung, fo
ibr Doch unter ung wobnet?  Davam follt ibr verfludht feyn,
Daf unter euch, nicht aufbdren Knechre, die Doly hauen, und
MWaffer tragen, jum Haufe meines GOttes. -

v.27, Alfo madte fie Jofua, deffelben Tages suHolsbauern;
und Waffertedgern, der Gemeine, und sum Altar des HEven)
big auf diefen Tag, an dem Drf, Den e evrodblen wiirde.

%

Der meifte, und dev tagliche Gebrauch diefes Holyes, war i,
nad) der Gdttlichen Anordnung, st dem Opferfeuer, auf denAltaven,
Beftimmet, deven jiven waven: 1) der Branvopferaltar, 2) oder
Raucheres: odver Rauchopferaltar, in dem Heiligen, BDeyde
hatten fchon auch, ihre meifte Subercitung, fowvohl den ifchen, ald
auch den Aussicrungen nach, von Holy, weldyes, mit einem morgenlan-
vifchen TWort, Sictim, genennet wird, und tber deffen Vefchaffenbeit,
die Ausleger {ich nicht veveinigen Ednnens alle aber Halten 8 dod,
fiur ein fehe ftarfes und dauerhaftes, leichtes und fchdnes Holj, wel-
ches vecmuthlich vem alferbeften Cederholy, oder an Farbe, und Blat:
tern, Dem weifen Hagedorn, gleich getefen fepn, welches in der Ara-
Bifchen Tiften, fehr Haufig gemachfen.  Die 70, Dolmetfcher ha-
ben s ¢int Holy, v Forw acymra, Das nicht verfauler, ober wurm:
ftichig wird, genenner,

VIL.

Fard nun dag Holy, auf dem Brandopferdaltar, jum Opfer-
fewer geleget, und angegindet, fo mufite folches srventlich), und fchicht=
foeife, tber und neben einander geleget werden, ob toiv gleich nicht,
mit den jiidifthen Cehrern Behaupten Ednnen, daf Hierben das Bild,
ober die Figur, cines auf dem Altar licgenden Eowen, tweldyer ju fei=
nem NRaub, fich beveitet, repraefentiret und vorgeftellet habe; Man
Beruft fich hierbey, auf die Worte, Ef, 29, 1._tvehe Yviel, Avicl, du
Stadt des Lagers Davids! Jhe haltet Jahraeitery, und feyret
Sefte . ;

1ind
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1Ind man giebt vor, daf eben um diefer Urfache foillert, dev
Branvopferaltar,” Aviel, das ift, dev Ediwe GOttes, genennet Mov:
en ey, ie den infonderhyeir, Matthaeus Hillerus, diefe 1Teberlicfe:
rung, mif folgenden Torten umfandlich aneiget: Ariel; Id vulgo -
reddunt Dei leonem, vel Leo Deum, fic enim aiunt, vocari altare,
quod formam leonis practylerit, puta crura, iubas, et vultus un~
dique Leoninos, quod inftar; leonis pars eius anterior effec latior,
fiue laxior pofteriore, quod in €0 animalia quatuor effent infculpta,
leones, aquilae, boues, homines, - Vel quod ignis coelo demiffus
videretur, illic ut leo, recumbere, vel quod leonis inftar victimas
abfumeret, vel quod Deus in altari, quafi leo, excubaret ad totius
templi, urbis, ac regni tutelam. Verum enim Vero, €x. talibus
argumentis non potuit altare, illud appellari. Quod enim adfor-
mae fimilitudinem attinet, tum equidem credam, leonis faciem,
iftud habuiffe, cum leonem cornutum et quadratum, ex Africa
mihi in has oras allatum videro, fuffragabor etiam Villalpando,
ditum ob infculptas illius animalis {pecies, fi quis oftenderit ge-
nuinum alcaris exemplar.  Ea ratione nos etiam affirmare cogent,
aquilae et bouis imaginem retuliffe, quia videlicer et boues, et
aquilae illic erant depictae, lam quis fidem nobis faciet, facrifi-
cante populo leonis effigie, coelitus defeendiffe ignem, qui hoftias
confumpfit. Deinde nimis dura metalepfis videbitur, fi leconem
Dei, per metaphoram,accipias pro figura leonis,ignea tum hanc pro
altaris foco, hunc peraliam fynecdochen, pro integro altari, hoc
denique permetonymiam, pro urbe, Equidem ad Judaicas fabulas
retulerim, quicquid de facro igne, leonis effigie, in alcari recubante
afferunes nifi quod nafutiores quidam ludaei faciune, ignis fimili-
tudo referatur ad ficrificiorum amplitudinem, quae’ cum non effet
in templo fecundo, occafionem’ fapientibus dedit, conquerendi.
In templo primo, ubi multi viri pietate excellentes fuerint, cu-
buifle’ ignem, inftar leonis difcerpentis, deuorantis, et alimento
abundantis, in templo vero fecundo, feculo piorum minus fereili,
cubuiffe inftar canis, i, e. tenuem et alimenti indigum. Denique,
fi ob praefentiam Dei, pro templo, et urbe excubantis, Altare voca-
fum
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tum Ariel, fiue Leodeus, quae caufa eft, cur id nominis non tribu=
tum Arcae foederis, in qua faepius Numen dictum refidere? itaque
malim Avriel, explicare Focum Dei, clathratum feu reticulatum, aut
praefepium, unde vickimas Deo litatus sgnis carpferit. So weit
Hiller, in Difl. de Senfu et Integritate Vocis N3 in Syntagm.
Hermen. p. 296, 7. »

Schon unfer alter Glaflius hat Hierbey folgende Gedanten,
in Philolog. S. p. m, 1333,

Efl: 20, 1. lerufalem vocatur, Ariel, h. e. leoDei, feu leo po-
tens, Quidam fic dici volunt, quod ad tribum luda ex parte,
pertinuerit, cuius infigne Leo eft. Gen. 49, 9 Alii fynecdochen
ponunt;  Ariclis enim nomine alias aitare holocaufti appellatur,
Ezech. 43, 15 16.  Quod fanguine vitimarum maderet, ut leo
praedam difcerpens, vel quia velur immanis leo holocaufia allaca
confumebat igne perpetuo, cuius fit mentio c. 31, 9. quae appel-
latio per fynecdochen ad ipfam urbem, (vel ut quidam volunt,
Templum) traducicur. Sic igitur conformanda verba Ef 29, 2,
Eritque mihi ( ciuitas,quae Ariel vocatur v, 1.) ficut Ariel; h. e.
ficut altare ipfum hoc nomine infignitum: g, d. reddamurbem,
{icut altare, fuper quo fpargitur fanguiss ita tota urbs erit plena
fanguinis interfeGorum, Luth.in marg. Gl vocari ait lerufalem
Ariclem, h. e. leonem Dei, quia per Deum fortis erat. Nunc
autem vocari debet Leo Dei, contra quem Deus pugnaturus eft.

1o p. m. 1773, lautet ¢s alfo:

Ef 29, 1.2. 1Ipfa etiam urbs lerufalem hoc nomine ¢ Ariel;
vocitatur, Mufculus in comm. h; I, ita a Deo lerufalem vocari ait,
quod ferox fuerit aduerfus Deum et Prophetas illius, quos trucu-
lenter occidit, perinde atque fi leo agnum inueniat in deferto,:
Non incongrue allegat in hunc fenfum, quod lerem. 12, 8. de po-
pulo ludaeorum dicitur.  Ibidem allufionem effe dicit, g. d.non es
by civitas Dei, ut videri vis, fed Sxv leo Dei. etc. Chaldaeus
fenfum v. 2. bene expreffit: Et coanguftabo ciuitatem, in qua eft
altare, et erit defolata et inanis, et circumdabitur, coram me

fanzuine



fanguine occiforum, ficut circumdatur alcare; fanguine facrificio=
rum, in die fefti, circum circa etc.
Viil,

Diefer, sum taglichen Opfevfency, ndthiger Holvoreath, foll
nadh dev Anzeige, der judifchen Eehrer, yur Jeit, des Salomonifchen
und auch des andern Tempels, in einem befondern BVehaltnif, und
nach unfever Heutigen Ave ju veden, HolsFammer, oder Holiftal, auf-
Behalten worden fepn, und an der Mitternachtfeite des BVorhoffs
der AWeiber, feinen Plas gehabe haben, dabep denn dicjenigen Prie-
feer, weldhe, wegen eines natinlicyen Fehler, sum Dienft des Heilig:
thums untuchtig waven, genaw unterfirchen muten, ob diefes Hols,
etiva tourmftichig fen?  Wasd nun vein und untadelid) tvar, das
ward in ¢in andeves BVehaltnif gebracht, welhes das Holgsimmer,
und Parhedrin, genennetard; Dasjenige Holy aber, weldhed von
SRiirmern angefreflen war, fonnte dennoch jum brennen, Eochen,
und andernt Subereitungen, des Opferfleifches, ingleichen sum Feuer,
paben jur Tintersseit, die Pricfter und Leviten, fich warmen Eonn-
ten, genitBet fwerden, -

lo. Lightfoot. in feiner 26handlung: Minifterium Templi
Hierofol. Opp. T. IL fol. 195. Ed. Roterod. 1686. Poft hanc
portam erat Conclaue lignorum, et fupra illud, vel, ut valgo voca-
batur, ubi confeffus erat, facerdotum de negotiis templi et Litur-
giae confilentium. Conclaue lignorum videtur inde dictum, quod
huc conueheretur lignum, poft {crutamen de eo habitum,in Con-
claui lignorum, ~Quod in angulo Atrii mulierum, anin eo effent
yermes: illud, quod Alcari idoneum reperiebatur, hic repoficumeft,
ut magis effet in' promptu. '

So lange nun dev Opfer-Cottesdien(t, su Jerufalent, nadh dess
gbttlichen Anordnungen, beobachtet worden iff, fo lange muf auch
nothwendig Fein Mangel an dem Feuerholze, actvefen feprr, OB nu
aber folgende jivifche 1eberlieferung, ihre Richtigheit habe, Wberfaffe
ich andern, gur Prifung und Beurtheilung; €8 meldet nemlich:
R. Obadias de Bartenora iy feines Auslegungs-Sdrift, itber den Tak

mudifchen
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wudifchen Trackat, von der Ordmung der Fefte, daf an e funfiehen-
oen Sag, des Monats Abh, allerleyy bejondere MerEroitedigteiten fich
jugetragen, und unger andern auch, dag dasd Holy, sum Gebrauch des
Altars, aufgehdret, und von demfeibigen Tage an, die Kraftund Macht
per Sonnen, gefehlet, daf fie die naffen Hdler nicht hatte austrock:
yen Ednnen. . IBir find fiberjeuget, daf gedachter groffer Tag, nem:
fich der jahefiche Verfohnungs-Tag, A B, aufden Todes-Tag, unfers
groffen Erlbfers gesieler, und an demfelberr, und von dev Jeit an, habers
nady der Feiffagung des Propheten Daniels, die Opfer anfgehoret,
und folglich ift oud) Eein Holy sum Opfer-Feuer, forthin ndthig ge-
fwefen,
IX,

Nepodh, nadh diefer Eursen Ausichweifung, Eehren wir fviederu
41 unferer AdHandlung, von dem Feuerholy im Heiligthum, ald swel-
ches foroohl Koblen als Afche, machte, und auch diefed Depdesd ve=
vienet, cinige Mnterfuchung;  Auf dem Altar dev Brandopfer fotnte
es an SKoblen nicht fehlen, weil das heilige Feuey, Tag und Nadyt
nicht ausidfchen durfte, und folglidh) eine groffe Menge Afche, sueirek

fiefie. :
S Die Soblen, murden fhon oft gedachter mafjen, don Ddern
Feuerhols, auf dem Brandopfers-Altar genommen, und anf dem
Nauchaltar geleget, das Raudhweres - Feuer, angupindeny, und fut °
unterhatten; Dicfe Soblen, gaben viel Afche, und Diefe ward auch
nicht weggemorfen, oder in den Koth getreten, fondern mupte fovg:
faltig gefammict, und aufgehoben foerden, Denn diefed Koblen:
fener, wav heilig, und durfte, ofne groffe Gdttliche Strafe, su ermar-
ten, st nichts anders gebraudhet werden. Man gedente, twie evfehrect:
fich der Frevel der bepden Sdhne, des Hobhenpriefter Aaron: des
Radab und ves Abihu, von dev Gdttlichen GevechtigEeit, befivafet
~ oorden ift? :
_ @8 evhellet aud) die Tiwde diefes Kohlfeuers; ans dev hben-
priefeclichen Wervichtung, an dem jahelichen groffen Verjohrungs-
tage, an mwelchen das Koblenfeuer, pon Dem Haufen, des Brand-
opfersaltar, in Das Allerheiligfie, und vov dem Gnadenfiubl; oflive
i die
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vie Gdttliche Majeftat, auf eine Fmbolifthe Avt, und dver NRaud),
Dampf, und Nebel, weldyed. alles von dem Koblenfeuer, aus dem
“Heiligen, in das Allerheiligfte, fich evhob, wohnete,

Jch mwill andevn, welche in die Geheimniffe, dev Sdetlicher
Houshaltung, A, B. tiefer; ald ich, einfehen Eonnen, sur tnterfuchiung,
%Berla{;{cn, ob nicht die swey folgenden Sefichte, und GSefchichte, ie=

¢v gehdren, .

- €1.6,6.7. Da flog der Serapbirm, einer Ju tmiv, und fatte
eine gliiende Koble, .der Hand, die ev mit der Sange voin
ltarnabm; und pihrete meinen Mund, und fyrach: Siebe,
biemit find Deine Lippen geviibrets daf deine Miffethat, vow
Dir genomimen wepde, und deine Sunde verfdbuet fey.

Der MWane GOtted muf, in diefen Gefichte, entiveder bdie
Stiftshitte, oder den Tempel des Salomo, weldhe bepde ivedifche
Gebaude, 3u feiner Seit fechon verwiftet waven, gefehert, und mwabhys
genommen haben, dag auf dem Brandopfevaltar, glitende Kopler
gemefen, dever eine der Engel genommen und.mit devfelben des Prophes
ten 3unge, beriihret hatte, Nach diefem Sefichte horte der Prophe,
bed HEren Stimme, durch welche v, 51 feinen Cehramt, Bernffers
foard,

. Hierbey gedenfe ich, an Dasjenige, welches at Deit evffers
Pfingfitage, Neuen Bundes, mit den BVoten ded Epangelii vor-
gegangent, o denen man auch die ungen gertheilet falie, ald warert
{ic feurig, odev tvic dicfe Tovte, einige Schrift-Ausleger, Deuten, daf
Fleine. Feuertheilgen, in dev Geftalf, der Junge, uber ibren wahys
genommen worden fware, :

Eech, 10, 17 Und. ich fabe: und fiehe am ittnel, fibep
Demm Haupt, Der CSherubim, war ef geftalt, wie ein Sappbit,
unD tiber Denfelbigen, war es gleich anzufeben, wie ein Throw,
Lnd der Cherud ffrectte feine Hand hevaus, ywifchen den Shes
vubin, gum Feter, dag gwifthen. den Sherubisg war, nabm
Dapot, und. gabs dem Mianiy, in Leinwand, in die Hande, dev
empficngs, und gieng bingug, ,

¢ X:
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Neboch, bas Heilge Feuer, auf dert Altar, follte anc, nach gott:
ficher Ordnung, su nodh ciniget befondern Opfer=Handlungen, die-
" sten, Do nemlich Bey Dem Speifopfer, von dew erfren Friichten, die
Sangén, oder Aehren, des Setrendes, am Feuer gedovret, und Hein
sevftoffen, wevden muften, und alsdenn mufte der Pricfer, ctiwas von
et gevfioffenen, und von Oel, mit dem ganger Wepraudh, als cin
Speifiopfer, er exfien Fritchte, anglnden, sum Gedachinip, Das iff -
¢in Feuer dem HEvrn, fesiet Mofe Hingy, 3,Mofl2) 14-16,

Auch die Webegarbe, 3, Mof. 23, 11- 14, fwelche, an dem andertt
Kage, ves Ofterfeftes, dem HErrnvon den Erfilingen, dev Ernide davs
gebracht werdert mufite, foll am Feuer gevdftes, und geddrvet wordert
fevn, welches alles, einige unfever Gotresgelehreen, und Schrift-2Aug= -
Yeger, auf Chrifti Crentes-Tod, deuten, als weldher in heiliger Licbe
gegen die Menfcherr, unbd in dem Fter ded gdttlichen Jorns, irber
dev Menfchen Stnde, gleichfom gebraten, wie wiv im Oftevliede fin:
Agen, und geopfert morden, i

: XI,

- Diefed Haufige Feuer, auf ven Altaven, tachte Kohlen, und
die Koblen, wentt Dad @aoyisor, HOCT DAS Feuerartige hintoeg war,
Bintetlieffers Afche, und ouch diefes [dsreve verdienct unfeve An:
merfung,  Oie jibifthen Cehrer, haben unsd von den Feuerhaufen
des Altars, einige Heberlicferungen, hinterlafien, = Ein groffer GOL=
tesgelehreer unferer Seit, hat uns folgende RNachricht, nach feiner grof=
fenn Geednneni; in die Biblifchen und jubifchen Altevthiimer gegeber,
{eine Worte find folgende: v iy BT U
Die Mifchna Joma 1V, 6. fellt ung, vot deten Feuer-Haufenn Hed

- 9ltavs, unterfchiedliche Mepnungen, der Rabbinen vor, R. Meir,
Hat gefagt: €8 waven fouff alle Tage, vier Haufen: am Verfdhn-
Kage, aber finfe. R, Jofe, foricht: an jeden Tage drepe: an die:

~ fem piere,  R. Jehuda halt dafiie; afleTage fepn jroepen gerefer

- ameBeefohn-Rag, aber Drene, - €8 Hat hicrunter dev R. Jofe, verhe
0ehabt, und allgemeinen Devfall; gefunden, indem er nue Die Haupt: -
: , Feuer=
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Fenerhaufert, jeblet, welchen Ro-Meir, ben Nebenbaufer, Bepfesier,
mworein man, die noch nicht, gav su Afchen, verbrannte OpferfticFe
Des povigen- Tages, legte, dev aber ju dem groffen Haufen mit ge-
pdrte, Dahergegen, R, Jehuda, die bepden Haufen, in weldhe
nichts u verbrennert, gemorfen ward, nue fiw einen gevechret ha,
SBollen twiv uns eine vedhte Jdee, von denen fammtlichen Feuer-
Haufen, madyer, fo mirffen twiv evftlich unfern Gedanken die gange
oftliche Seite und Halfte, des Altavs, fo tweit deffen Heerd, gieng,
faft tiber und tber mit Feuer, evfitller, vovftellen, ~ Dief war nun
AN A0Wen . ter grofie Feuerhanfe, MM gegen Often, der
einem vechten Scheiterhaufen, ahulich fabe, woranf alle Opfer ve:
brannt, und soovein anch das Fett ded gefehlachteten grofien Stihi:
opfers geworfer ward.  Die andevre Seite und Halfte ded Alrar-
Heerdes gegen Weften su, war miederum in soey Theile abgethei=
Tef, deren jeder, den vicrten Theil, der gangen Oberfladye ded Hier-
Des ausazmadht,  Oasd gegerr Shden gelegene Lvadrat enthiclte
nNBP W AW MWD den jtwepten- Feuerhoufen, - wovor
man die Soblen sum taglichen vaucher, nabm. . Das andeve ge-
gen Novden gelegene O vadrar, aber, der  weftlichen Skite, hatte
WNA DVP TU NOWH den dritten groffers Feuerhaufen, woreir
cigentlich, das eivige fo genannge heilige Feuer, unterhalten, und fo-
von dag Feuer, ded erften Haufens, wans ¢8 irgend verldfchers
toollte, toieder entyiiudet, dermehret und Hergefiellet ward, Lev.
6,132, 5. Oann man durfte Fein Feuet, Das unten angesinde
worden war, auf dem Altar Hinaufbringers fonderrt deffelbert
Slammen, muften alle oben von dem Altar felbf, ihre Entyii-
dung haberr,  Am groffen Berfuhn-Tage num, ward gwifchen dem
yWvepters und dritten Fenerhaufen, mitten innerr, nodh ein Gefon=
derer Haufen, s einer vor andernt geheiligten Sluth, gemadt,

Davon nahm dev Hobepriefter, die Kohlen, in das gildeite

- Naucbfaf, womit er i das Nllerheiligfre 31 vaudhern gicng,
Sammtliche Feuerhaufen, waven alle, von cincrley Heiligen Feuer,
MNue Daf der cine grofie gang ausnehmend vicle und heftige Flam:
men hatte, unfeed JCfu febe Haufiges, Heftiges und unbefchreiblich
: €2 , fchmerg
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fchmersliches Leidenr, Bey ‘feinee: Aufopferung, damit anguseigen:
Ob auch die benden langen Stircen Hols, twelche Abends, vom siwey
Priefiern, auf plchen groffen Feuerhaufen, dev Lange nach befon-
Dersd geleget werden mupten, etwasd von Chrifti Creus, Hhaben an-
deuten follenm, 1oill ich iest nicht evdetern,  Man Eann von dichen,
toi¢ auch von diefer gangen Matevie, die befie Nachricht, finden,
bey Cramero de A. E, c. VL.5.7. p.92.0qq. undindes fel, Mavs
peraers groffen Sihu= und Stndoprer, p. 712, 1¢,
= XIL

- Qludh bey dettt grofien Sinbdopfer, welches nach der Jeit-Ording,
e yum Sottesdien(t durch Iofe beftimmeen Opfern, Das Leite war,
nemlich die rothe Sube hatteGOtt den ausdeicklichen Defeh! gegebern,
vaf Cleafar der Priefrer, die Kuhe fchlachten, und alsdenn vor Hm
verbrennen laffen follte, Beyyde iby Fell und ibr Sleifh, davzu by
Blut, famme ibren Miff, 4. Mof. 19,5, 7. und . 9, Heikit es:
Llud ein veiner Mann, foll die Afche, von der Kube aufeaffen,
und fie fehigten, auffer dem Lager, an eineveine Stdrte, Dag
fie Dafelbff vermabret werde, fir dic Gemeine Der Kinder

frael, um Sprengwaffers denn o it ein Stmdopfer; Und

evfelde, Der Die Afthe Dev Kube, aufgeraffet bat, foll feine Kleis
Der wafdhen, und unvein fevn, big an den Abend; Dief foll eirf
ewiges Reche fepr, Dert Kindevn Jfeael, und den Fremdlingen,
Die tnter eudd wobnene

Die Juden faged und: Sie Hhatten, wann einmal, dad Opfer
verbrannt getwefen, iiber folchem, nidht dag gevingfre StitcE Hol
mehr, suAfche machen diefem. - Affeirs; was fie von dem Opferbrand,
noch nicht vdllig cingeafthert-gefunden, Das hatten fietheils, durdlydie
Gluth, gav in die Afthe ju bringen geficht, theild aber; wwoes fich
firglich thus laffen;-dDuvy Schlagen und Jerfiofiers, der andern Afche
gleich gemadht,  Damit nun aber die fammtliche Opferafihe, deéfto
veiner, lautever, und obne alleBWermifchung fepn mdchte, o habeman
in Geroohnheit gehabt; folche durch fEeinerne Siebe laufen ju laffen,
und was alfo durdhgefieber warinveine Gefoffe, cingufafien,  Man
fiches hicvaus gav deutlich, o 1) in
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1) in ben uger, der evleuchreten Alfen, diefe Ajche, e lefter
Simbopfers, fehr werth, und Beilig, geachtet worden; daf fic
2) eingefehen, daf dief Opfer, wann es cinmal vollbracht, Feinen
fremden 3ufag, leide; und dag ihnen dann 3) fehr angelegen g¢-
wefen, die Afche der Neinigung, vecht veinlich su fammlen, und
Tauterlich aufyubeben,

2) GOt hatte die Sammiung diefer Afthe, in den LWovten dev Eine
feaung, cinem veinen Mann aufgetragen,  Die wurde vorn denen
alten Hebraern, (vielleidht nicht ohne Gottliche Anleitung, wnd
Offenbaring,) alfo verftanden, daf nur ein veiner Manw, su evff,
noch denfelben ag, da dag Opfer, gebracht worden, die Hand
pavan fegens mite; hernach aber Ednnte, ein teder, wwer da follte,
toamit e nue vein wave, fidy diefer Sammlung annchmen,  Ja
man hielte ganglich dafi, e8 fey audh fo gar, dem weiblichen Ge-
elecht, vevftattet, fich in einem veinen, und untadelichen Suftand,
Bey der Afchen - Sammlung mit gefthaftig yu evjeigens da denn
gar nicht ndehig war, daf die Afche, mit einander, nody denfelbere
Rag, sufommen gebrachtroard, fondern man mochte aud), in der
Racht, davauf, und wenn marn wollte, dicfe Saminlung gar ju
ihrer Cefirliung, und Bollendung, bringen,

XIi. :

Auf folche Aet, Fotnte, dasd Hols; auch nacdhdettt e8 fehom, fein Be-
fandivefen, vevlohren hatte, nac) Sdttlicher Anordming, dienlich feyr.
N ‘mag vovieso nicht, allerley Ausfehweifungen macher,
fonften Ednnte ich, die Afchentdpfe, oder die o genannten Lrnad dev
fften anfithren, oder aucy an dic Bevbrennung, dev Ceichname, ge-
penfen, und Gbergeheic) auch,dasjenige, twas in der vdmifchen Kiv-
ehenyan der fogenannten Afcher-Mittewode, gervdhnlich iff, fondern,an
efjen ftatemilfich nur dasjenigeanfithren was ich fehon andevswo, von
einer feltfomen vt, dev Kindevtaufe, mit dev Afthe, welches in einer

© @egend der Mitternachtsiander, nod) ko gewdhulich fepn foll, bey-

gebracht habe,

&8 iff nemlich in Kuovient, an den Mofcomitifchen Srangern,
eine vt der Chriffen entdecket morden, weldye, weder mit TWaffer;
nod mit einigen anderr Liquido taufer, fondern an ffats defien, dew
Faufing, mit ciner Gefondern vt vonAfche, befivenen, B
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, Su diefer Afche evwahlen fie, aus ihrev Gertteinde, et 1inbe:
flecties Magdlein, und einen Knaben, gleiches Alterd und Gitte, fo-
bald folche, nue die Pubertdt tiberfchritten, Dicefe beyden Perfonert
{ind victime, und mwerden in einer Hitte, sufammen gefperret, allvg
fie fo lang ‘Bepfammen Bleiben, und cohabitiren miiffen, bHi8 dag
Magdlein {thivanger, fodann werden fie fepariret, der Snabe mafla-"
eriref, bas Magdlein aber lebendig, in der linken Seiten, aufgefchnits
ten, ihv die Fruche, aus dem Eeibe gerifien, und diefe Srucht, wird fo-
dann unter allerhand Ceremonien, juAfche perbrannt, womit hernadh
obbefchriebener maffen die Taufe verrichtet wird,

. Auf diefe Machricht, habe ich meine Gedanen, damals durd)
folgendes, evdffien wollen, '

Der Gebraud) der Afche, bey Handlungen, welche sum SGottes-
dienft pflegen gevechnet su erden, tar in den alteften Jeiten nicht
~ unbetannt,  John Spencer, der bekannte Engelldnder, hat nadh fei-
ner Gewohubeir, allen Gebraudh der Afclye, bey dem Gottesdienst, der
itden, von denAegyptern herleiten wollen, indem er fchreiber: L.de
Legibus Hebr. Ritual. p.99g. Mihi probabilius eft, hunc, cineres
ad luftrationes adhibendi morem, primam inter gentesoriginem re=
.periifle, et Deum hunc morem, e gentilium iniciis in cultum, fuum
tranftalife, ne Ifraclitae, gentium februa, veluti fuis puriora, defi-
derarent, et femetipfos minus expiatos exiftimarent, nifi aquis no-
uama cineribus infufis purgandi virtutemn haurientibug alpergerentur.

tindp.1ooo - - Cineresaquis immifti adfordes abftergendas
plurimum valent, adeoque cum eorum ufix (nempe purificatione)
confenftun et analogiam quandam coluiffe videntur. Deum et hac
de caufa, cineres cum aqua fua purgotoria commifcere voluiffe, ‘me
perfuafom habeam, quod gentesantiquaeyxw9ugoie fa ex iis rebug
componere, folerent, quae puritati affines erunt; et virtute xadoge
“wixy maxime pollere credebantur.

Allein dicfer fonft gany gelehrte Mann, Hat weniger Betoeifi-
grimbe fitv feine Mepnung, al8 diejenigen, weldye behaupten, daf die
Heydew;aus ¢iner RNachahmungs-Begierde, dergleichen Gebrauche,
011 Dent Jiden angenommien bateen,  Denn diefe hatten die getnef

{enfte

~
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fenfte BWevordrung, von dent alleehdchiten Gefebacber, twelche bey dent
Opfer der vdthlichen Kube, alfo lautet: 4. Mof. 19, 9, 10, LInD
ein veiner Mann, foll die Afde von Dey Kube aufraffen, und
fie fchtitten, auffer dem Lager, an eine veine Statte, 0af fie das
felbff vevroabret werde, fite die Gemeinde der Kinder Jfvael,
aum Sprengoaffer, denn e iff ein Simdopfer. Und Derfelbe,
Der Die Afche dev Kube, aufgeraffet bat, foll feine Kicider was
fchen, und unvein feyn, bis an den Abend.  Diek foll ein erwis
aes Recbt fepn, den Kindeen Jfvacl, und den “Sremdlingen,
Dic unter cuch wobnen. :

Die Fuden hatten aud) fonffen, dieAfche in manchevley Abficht,
sum Heiligen Gebrauch, 1) Jum Kenngeichen ihrer Duptvaurigkeit,
2) bey e Tobe dev Fhrigen, 3) bey andern grofien Creus und Lei-
den, 4) bey allgemeinen Candftvafen; da fic Afche in das Setvante,
thaten, Afcheauf ihr Haupt fiveueten, 2. 5) auch wobl in Ajche faffer,

Auch die Rdmer fuchten, durch den Gebraud, der mit Aafjer
permifchten Afehe, gemwiffe Avren des Sottesdienfies; yu vollbringens
QuidiusFaftt. L. 1V. finget: \

Igne cremat vitulos, quae natu maxima virgo eft,
Luce Palis, populos purger, ut ille cinis.
Hnb abermal bald davaufs : .
Certe ego de Vitulo, cinerem ftipulamque. fabalem,
Saepe tuli, plena februa, tofta manu. :

To. Rofinus in feinen Rdm, Wterthitmern, p, 165, meldet, daf dets
XVII: Cal: Mai, oder nach unfern Calender, den 15, Apvil die vornehms
fie Veftalifche Sungfer, bey den Rdmerr Kalber verbrannt Habe,
deren Afche, in dem Tempel der Veftae, aufbehalten worden wave,
Dof dadpurdh ein Roudpiert, gemacht wivde, damit das Wolf, andem
Seft, der Pales, weldyes man Palilia hief, geveiniget toinde,  Auch ins
Den neuern eiten, wie Berkenmaier i {einen Antiquar. P. II. p. 163,
fchreibet: Stehet-por den Pagoden, (Sbdhentempeln) bey den Ein-
ofynern des NReichs Cochin, inAfien, ein grofferTBaffertrog,in twelchert
fie fich, toemn fie it den Tempel treten, wafdhen , und hievauf, mit
Subovecs-Afche, { fit venia verbo) von. weifen Kiihen, welche ihre

| Bra-




Bramiaes, Gey detn Tempel haben, und denCeuten, foldhe Afche, a8 einr
Heiligthum verfoufen, beftvenen, :

o3n dev Ehriftenheit, unter denenjenigen, weldhe die Straffe, die
o4 heifjer, die vichtige, verlafien, und auf allerleny. Srrwege gerathen,
Haben fich wohland) Ceutegefunden, welchesivar nicht,mit Afche, doch
mit Sande, weldher dev Afche siemlich gleich Fomme, getaufer, und
hat der ehemals Derithmee Gottesgelehree ju- Helmftavt, Johann
Andreas Sthmidt, cine academifche AbHandlung, von der Taufe,
mit Sande, 1727, 5.D08, in Orucf gegeben, - Die Veranlaffung

su Diefer Schrift, findet man in der, Erzahlung, weldhe Nicephorus:

H. E.L HL <, 37. binterlafien hat, und alfo lautet: - Ad hue M. Au-

relio Antonio Imperium adminiftrante, quod tum accidit,non prae=-

tereundum- eft filentio.  Vir.enim quidam in Abualiisque locis
iter faciens, communiter, cum viatoribus, Chriftianis, Pfalmos cane-
bat. Quum vero, morbo repentintoita affligeretur, uc crederetur,
moriturus, atque ibi, in locis illis, permenfurus effe, magna conten-
_tione, Viatoribus {uis, obfecrando inftitit,ne, cum ita praefidio omni
deftitutum relinquerent, fed, ue divini lavacri participem facerent,
ac deinde, abirent. Vt autem illi, neque qui praeftare, hoc poffet,
(Sacerdote enim opus erat) neque aquae copiam adefle, quae iu-
baptifino perficiendo, et confuetudine, antiquae, et lege cerea, et in<
uiolata requirerentur, caufati funt; et propterea in tantarum rerum
penuria petitioni eius non annuerunt, Judaeus, porro infententia
fua, permanfit, et iureiurando eos, ut fibi fatis facerent, adegit.
Wi itaquae, detractis homini veftibus, arena, quae ibi erat, pro
aqua ufis

In nomine Patris, Filii, et fpiritus S. Dei, arena in eum cone
ieCta baptizarunt. Per hanc infolitam et ddmirandam facrorum
Mpyfteriorum initiationem, imbecillitate omni, tanqguam vinculo
quodam  folutus, longe melius, quam illi, validus prorfus iter fecit,
Poftquam domum fuam reuerfi fint, rem eam, ad Dionyfium, A-
lexandriac Epifcopum retulerunt. llle vero, admiratione fupens,
ecclefiam de ea re confuluit, Cui vifium eft, aqua infuper opus ad
eum, iuxta ecclefiae traditionem, abluendumeffe, ut ita,quod facri.
ei deeflet, farciretur, ‘ Kuvss
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KurBgefofite AbFandlung

Don dem :

Holi-Feft der Juden,
sur Jeit des andern Sempels
U Serufalem,

I

S Jefes jahrliche Feft, foltnach Jofephi Bericht den 15, 2Aug,

e eingefallen fepn, und R. JudaLeo L. 2, de Templo cap. 13,

p- 76. inder Glofa gedenter, des frdlichen Tages, weldyer

auf das Helyhauer gemidmet geivefen, und feget: denfelbi-

genyauf den 15, Juliug.  1nd diefer Tag war fchon, nach Lundinus

Meynung, et frdlicher Tag, bey den e, da nemlich vie Jung:

feen weify giengen, Crange auffesten, und ihre Tange bielten, Allein

“diefen legrern Fefitag, feben andere, weiter hinaus, und inden Octobr,
auf die Weinlefeseit, :

e :

Was nun das Holifeft anbelanget, fo beruffet man fich, Biev-
ben auf Jeh. 10, 34.35. Und wir wurfen dag Loof, unter den: -
Priefiern, Leviten, und dem Bolf, um a8 Opfer Deg Doles,
vag many gum_Daufe unfers GOttes, bringen follte, jadelich
nach den Ddufern, unfever Biter, auf befimmee Seif, 3u bren:
ten auf detr Altar, Ded HErrn, unfers ®Dttes, wie e im
Gefeg gefthrieden ftebet; und jdbelich su bringen die Crtlinge
unferg Landes, und die Critlinge aller Sviichte, auf allen Bt
men, 3um Haufe des HEren,

Jchy will Die Meynungern und achrichten, drey gelehreer M-
ner, Hon diefert Holfeft, Hier bepfiigen, und alsdenn meine Muth:
maffung fehIuBlic) hinsufegen,

D 0 Jo.




26 o DRSS &

1) Jo. Henr. Otho. Lex.Rabbinico - Philol. p. 331, De Fefto
Euho@ogias quo ligna, de quibus loquiniur, afferebantur, vid. Jofeph
deBello Lib. 2. c.31. Maflech. = Taanit cap. 4. recenfet, nouem
dies fpeciales, in anno, adhoc deftinatos, ut nouem familiae in illis
ligna afferrent. 1. die Nifan afferebant. Arah filii; die 2, Tamm-
nus, filii Dauidis,filii ludae; die §. menfis Abh filii Parofch; die
7. eiufdem menfis filii lonadab filii Rechab: - ‘et die 10 filii Se-
naah; die 15, filii Zartu;_ die - 20, filii Paleoth Moah; die 20,
menfis Elul filii Addin; 1, Thebet iterum familia Parofch.

2) lo. Lundius in 3adifthen Alterthiimern, £, 1210,

®as dritte der jahrlichen Feffe, war dad Holsfeft, und fiel wach
Sofephi Devicht, vor den 15, Auguft cin.. €3 nennet Fofephitis,
diefes Feft, vy Fuvo@oplav sverdy, auf weldses iedevmann, wie e
fdhreibet, einen grofiens Holzhaufen, ju Seuer, 3u dem Tempel
fitbret, vadurch das ewige Seuer, fo Tag, und Nacht, obne
Aufboren brannte, evbalten wurde. Egelippus von der Jerftdrung
der Stabt Jevufalem, Cap. 10, fhreibet: Ym achten Tage war
ein Seff, Da_iedermann Holy auf den Altar pflegte su trager,
Damit Dag Feuer, welches obn Unterlo brennen mufite, nicht
vevidfchece.  BVon dem Holj des Altars, haben wiv in Buch, von
ver Stifftdhirtten; Cap. 24, gehdret,  IBeil nun jum fetigen Feuer,
und andern Feuerfatten, viel Holses gehdrete, hatte die Semeine,
genungfom Vorrath, fchaffen mirffen, damit dag Jabr fiber, Eein
Mangel am Holge woave,  Wie aber; hat ein ieder von Volfe, feinen
Kheil dagr gegeben, und hinauf gebracht? So mdchte vielleicht aus
Sofeph, gefehloffen wwerden: aber die Talmudiften, ersehlen ¢8 etwasd
anders, daf nicht alle Ceute, ausd den gangen Eandewn, fordern die
alfein; fo i Jerufalem gewobhnet, su gemwiffer Jeit, Hinaus in die
Balder gegangen, und das Holy dagu herunter gehauen, und fey
unter fiedas Cooff gemorfen worden, und habe ein ieglicher gemiffer
Tag, feine gewife Sefthlechier, 20, oder 30, gehabt, die an dem Tage
hinaus gegangen, und Holy gehaten, und die anderen, an den Tagen,
pic thnen jugefommen, da dann die Gefchlechter, die die Neibe getroffen,
binaus su geher, und su haven, an felbigen Tage, SO dem HEwent

ein
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eint feentoillig, Brandopfer gebracht, fo fie DY 339 bas Holy
opfer genannt, und Habe niemand in diefer Seit, faften, und trauvig
fepn mitfjen, foie gu fehen, bepm Cunaeus de Republ. Hebr. lib. 2, c. 13.
et lonfton de Feft. Hebr. 3. p. 21 Die Sei, diefes Holgbaues, fefet
- R lud. Leo L ¢, oon Martio an, 6is auf ven obgedachten 15, Jul,

foenn er gcbteibet: die Priefter hieben tlchtig Holy herunter, von dem
Monat Martio, an, 6ig auf den 15, Jul, an ivelchen Tage, fie tiber-
ous fedlich faven, und nenneten den ag, dev Jerbrechung, ver Sis
chel, weil fie pon dev Seit an, und weiter hinaus, nidht ndhig hatten,
mebr Holy, Cindem Jabhr,) sum fertigen Feuer, ju Honen,  Iag
er von den Prieftern fhreibet, ift nicht alfo su verftehen, als Hatten
allein; die Priefter dag Holy gehauen, fondern, tweil die Priefter die
Fienehmften waven, gedenfet er ihrer, Sonfien, bicben Priefter,
Leviten; und anbdere aus dem Volfe, das $Holy biegu, wie man fiehet,
Dag ju Nebernia Jeit gebraudhlich gerwvefenr, . Denn alfo ftehet Neph,
10,34, Wi wurfen Das Looff unter den Prieffern, Leviten,
und dem Bolf, um dagOpfer des DHolzes, 0afi man gum Haufe
unfers @Ottes bringen follte, jabrlidy, nach den Sdufern un,
fever Bdter, auf beftimmee Seif 3u brennen auf dem Mltay
Des HEven, unfers GOLtes. Conf Ligthfoot hor. Hebr. ad
Matth, 1,1, Daer aud) erwdhiet ) Dap die Priefter, und dag Volf
3u neuen Jeiten, Holy hevunter gehouen, am evften Nifan, am 20, Tq-
i am 5. und 7, und sehenden A6, - Mebr fithret ev nicht an,
Diefe aber machen nue funf Tage, die vier, die mangeln, find ohne
Siweifel der 1, 12, 13, 14, AB oder Sulif, denn am 15, 1001 Das Feff,
1nd alfo wird e8 audh im erfen Tempel gehalten worven fenm,
E3 ift aber damal, Fein befonder Feff gewefen, ie die andern Fefte,
(et unter allen Feften, deven dag Eefes geventet, Fein Holyfeft su
finden.)  Dodh Fann s fevty, Daf, ob 1wobl diefer Tag, da am Holg
hauen ¢in Ende gemadht, Fein Hefonder Feft gemefert, an welchen die
Gemeine jufommen gefommen, und befondere Seftopfer geopfert
svorden, iedennoch devfelbe ein japrlicher Freudentag gemefen, da eir
ieder an diefem Tage fich gefieriet, und mit guten Sreunden fid ergdaer,
neben hevrlidher Danfagung GOttes, bap ieto derTempel oufs neve
D2 mit
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mit Holy, durchd ganse vorftehende Jahr verforget mwire, und alfo
mag atich diefer Tag, in andern Tempel ein jahrlicher Freudentag
gesefen feym, den fie aber endlich mit unter die Feffe gerechner.

: 3.

Hadr. Reland. Antiquit, Hebr. p..466. Erunt nouem tem-
pora, quotannis allationi horum lignoram deftinata, 1. Primo die
Nifanpofteri Arach etribu Juda fuam portionem afferebant, 2 Vige-
fimo Tammuz pofteri Dauidis. 3. Quin&o Ab pofteri Parosh ex
Juda, 4. Septimo eiusdem, pofteri Jonadab Rechabitae. 5. Decimo
eiusdem, pofteri, Senaa, ex Beniamin, 6.Quinto decimo  eius-
dem, pofteri Satthu (alii Sathuel ~eum vocant ) ex *Juda,
etcum iis Sacerdotes ac Leuitae,profelyti,feruiNechinaei,et ! fraelitae,
flirpis incertae, Hic diesin codice veteri,Megillath Taanith dicto ¢ 5.
appellatur: tempus, quo Sacerdotes ligna adferant, 1. die 2. eiusdem
-menfis, pofteri Puchatr Moab ex Juda. 8. die 20. Elul pofteri Ad-
dinex Juda, 9. die primo Tebeth, pofteri Parofch. Confer Gem. Hier-
fol. Schekalim £.6. col 1. et Gem. Babyl. Taunithf. 28. fac.1. Gem,
Hier. Megilla 70.3. etc, ! :

J3cb ill g, die Ueberlieferung ded Jofeph, nicht ganylich
perserfen, glaube aber doch, daf diefes Holsfeft, entiveder nicht fo
feperlich gemwefen, wie e vorgiebt, oder, DR ¢ Feine fange Dauer
der Jeirnadh gehabt hat,

. Sum Befehiup aber, diefer ABBandlung, will ich nur ywegerlen
bepfirgen, davon das erfie iff, Daf der Prophet Hofeas meldet, el
cher geftallt die Titden, das Hols, sum TWahrfagen gebraudhet: wenn
o fehreibet: Nein Bolf, fraget fein Holz, und fein Stad foll
ihmpredigen, Cap. 4,12,  1nd Fann man unter andern, iiber dic-
few propbetifchen Ort, M. Gottlich Gerhards, acavemifthe As-
handiung, nachlefen, Leipsig, 1704,  in 4to,"

QAuch findet fich bey dem Propheten Ezechiel, folgende Betrach-
tungsmindige Gbttliche Anordnung:

Cap, 37,16-23. D Menfchentind, nimm div ein olz,
und fiyreibe Davaufs Ded Juda, und der Kinder Sfeael, faggmt

: wren
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ibren Sugetbanen.  Und nitm nodh ein Holy und fhreite
vavauf: ves Jofenh, nemiich das Holy Epbraim, und ves
ganzen Haufes Jfvael, famme ibrven Sugethanen: 1und thue
eines gurm andern, gufamemen, daf ein Holz werde in deiner
Dand.  So nun dein’ Vol 3u div wird fagen, und fovechens
Wille Du ung nidst peigen, wag du damit menneft 2 So fprich
auibnien: So foricht ver HErr HERNR: Siebe, idy will Das
Holz Jofevly welches iff in Epbraims Hand, nebmen, famme
ibren Sugethanen, den Stammen Jfrael, und will fie 3u dem
Holz Juda thun, und ein Holy davaus madben, und follen
eined in meiner Hand feyn.  Lind follt alfo Die Holzer, davauf
du aefthrichen haft, in Deiner Hand baltew, Daf fie jufehen.
Lind folle 3u ibnen fagen: So fpridt dee HCre HERNR:
- Siebe, ich il die Kinder Jfeael holen, aus den Heyden, dabin
fie aegogen find, und will fie allenthalben fammien, und rill fie
tieder 1 by Land bringen. Und will ein einig BVolf aug
ibuen madyen, im Lande, auf dem SGebiirge Jfvacel, und fie
follen allefammt; cinen ¢inigen Konig baben s uud follen nicht
mebr ey BVilfer, noch in zwey Konigreiche zereheilet feyn:
Solien fich auch nicht mebr verunveinigen, mit ihren Gdgen
und Greueln, und allevley Simden; ich will ihnen Peraus
Belferr, aug allen Orvten, da fie gefindiget baben, und will ffe
veinigen, und follen mein Bole feyn, und ichwill ibe GOt fepn.
Ditrfte ich hierbey meine Gedanfen exdfnen, o gehen fie dabin,
daf der Prophet, wit diefer typifcher Handlung, nidyt allein, auf die
pamalige JuriicEfunft der Juden, ausd den auswartigen Gefangen:
fchaften, oder Exiliis, fondern auch, auf die noch ju eviwartenten ez
ten, bey der Hoffrung fvael, gefehen habe, !
Die Meberfehrift in den meiften deutfchen Bibel-Aleberfesungen,
hat ihre NRichtigkeit, enn s heift: Egedy, 37, Cridfung und Ver-
cinigung der Jfracliten, durch Worbilder beftatiger, Diefes foll ver-
muthlich fo viel fagen, daf nicht nur die Cap, 36, befindliche Leiffa-
gung, dabey der Mann GOttes, die ditvren Knochen, und Gebeine,
toieder [ebendig, mit Haue und Fleifch Hibersogen, und Bewegli?) fabe;
ondern
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fonderit Dag auch biefee@ap. 37, micht Blof ein Wout e Weiffagung
fen, fondern dabey mwiklich ecine typifthe Handlung, oder Berrid)-
tung vorgegangen fen, Denn der Prophet war nicht, im Traum, oder
in einer Enegitcung, oder in cinen Geficht, fondern ev war wadhende,

Da bed HEvrn Wort, ju ihm fam: Dy Menfchentind, nitmm die

¢in olz, 1.

Diernadhit geigen alle edensavten, etyas typifches und Ge-
Beimnipoolles an; - Jnfonderheit aber milfien wir fragem, wer fin,
0. 10, Die Sugethanen’? Bey dem £oly Jofeph, weldyes in Ephraime
Hand iff, fammt den Stammen Jfeael? Der Stamm Jofeph, nach
feinen stvey Aeften: Ephraim und Manaffe, gehdrete ja fchon ju Der
Stammen Jfeacl, nun aber heifit ¢s, 9,19, Sd) will dag $Holy Jofeph,
51t Den Stammen Jfracl, und su dem Holy Juda thun, al8 wobdurdh
nothwendig der Stamm Juda, und Benjamin, als welde beyde,
daryu aud) der Stamm Levi gerechnet oard, bey der unglitckfeligern
Trennung der jdlf Stamme, jur Seit des Kbdniges Rehabeam, ju=
fammen, dag Kodnigreich Juda, ausmacheten, verftanden werder,

Auf diefe Hder, muften nun, die Namen der Stamme Jfvael
gefehricben werden, faft eben, wie foldes gefchabe sue Seit Mofe, bey
der Empdrung der Rotte Kohra, Allein auf das andere Holy, follte
gefchrieben werden: bes Jofeph, und follte fepn dag Holy Ephraim,
und ded gangen Haufes Jfrael, fammt ihren Sugethanen, und ey
find diefe legtern, Gr, T, die Gefellen, die Mitgenofferen? Nppe ich
nicht, fo find diefe Jugethanen, oder Sugefelleten, Dicjenigen, mwelche
eirigeltn, und nicht auf einmal, mit dem grofiert Haufen, derer qus dey
Gerangenfehaft, suvitcf geFommenen, und vielleicht wohl gar, Profes
lytten, ober dicjenigen geefen, weldhe aus dem Hepdenthum, jue
jubifchen NReligion fich gewendet, wie ettva jue Jeit, desd Ausgangs,
ber Stinder Jfvach, aus Aegypten, viel Aegyptifches Bolf; aus -
wecfung, durch die Wunder, welche SO damals gethan Hatte, mit
5095 ober,vie aud ju den Seiterr, Efva und Jeehemia, gefchabe, daf
viele hepdnifche, infonderheit ABeiber, mit den Judifchen Ehemannern,
wadh Jeeufalem, hinouf gesogen waven,

30 dem N, T, Eph, 2, heift ¢5: Fbr fond nicht tebr Gffe
und Fremdlinge, fondern Biirger und GOttes Hausdgenoffen;

Und
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1nd. Gal. 4, 28. Dier iff FeinJude, nodh Griehe, fondern
fie find allzumal einer, (einHoly, des Propheten,) in Shrifio JEHiu,

Eben diefes faget unfer Sgechiel.  Allein diefe Sdttliche Wer-
Heiffunger, find damals, an denen aus dev Gefangenfchaft, surick
gefommenen Jitden, twenig, oder gav nicht erfitllet morden, jut deffen
BeweiB darf man nur nachlefers, Eech, 37,23 = 28. :

Wiv wollen hierbey annoch folgende Anmerkurigen mocden:

1) Oi¢ Jiden haben, nady ihrer Erldfimg, aus der Gefangenfihoft,
eben fo gottlos, al8 ihre Eltern vorhers, geleber, Davon die Jeng:
niffe, in den Schriften der Prophetert, nach der JuvircEfunfe ans
%er @e'fangcnfd)aft, bes Sacbaviag, Hagaai und Maleachi ju

moen find, :

2) Sie haben aud) Feinen Konig, noch, einen einigen Hivten gehabt,
Denn dasd Scepter von Juda war entwendet, und fie mugten unger
mancheelen hepdnifcher gemalthatiger Bothmafigheit feufsen,

3) Sie haben audy nicht gewandelt, . 24, an ftatt defler war ein
Grevel devr Verivitftung, und einAbfall, von der wahren CrEdnnt-
nifs der Gbetlichen Cehren, und von denLandel, in feinen Geboten;

Man gedente nur, an die Jeiten, dev fo genannten Maccabder,
und da nachmals Johannes, der Taufer, und dev Heiland felbf, in
der Welt waven,

4) Auch die BVerheiffungern, 0,25, fie follers wicder imLande wohren
etiglich, und metn Fuv David, foll ihr Fiwft ewiglich fepn:
{ind damals an dem Bolf Jjvacl, nicht evfirllet worden, folglich
bleibt der Sag vichtig; Ddiefe Handlung des Propheten, von dex
Sufammenfirgung dev bepden Hdlzer, hat auf etiwas su den Jeiten,
bes N, B, gehdriges gedeutet, Rom, 1, 25,

Endlich Hat audy das Alterthum, bey den Worten des David:
9Pf. 96,10, Saget wter den Hepden, daf der HERR Konig
fen: vas Creughols, des Eriverbers unfever Seligkeit, finden woller,
und haben etliche Kivchenvater, die Worte, in der griechifchen Vibel-
Lleberfetung, entiveder felbft cingefchaltet, oder don andern, cinge-
fchoben gefunden, indem ed, dafelbft heiffet: & xvpwos eBusirsvoey amo
s Zung,  LInd findet ich diefer Jufas, in dem aligemeinen %riefB Des

ar-




3 & HSHS B

Barnabas c. g, itt Des luftinus Martyr Dial. cum Tryphone, b auch
bep den lateinifhen BVatern y Tertullianus, Auguftinus, und andeps,
Fn dem Pagions-Gefang, welchen Venantius Furtunacus, pdey
Theodulphus, oder aucy Ambrofius, berfertiget haben foll, Heifit es:.
Impleta fune, quae concinit, =
Dauid: fideli carmine,
Dicens in nationibus,
Regnauit a Ligno Deus. :
Snfonderfeit hat Samuel Petitus, in feinen Var. Le. . o8,
gemeloet, Daf die Kirchiveihe des pon SHerodes wicoer aufgebaneten
Tempels, auf feinen Srdnungstag, gefallen, und daf eben venfelben
Tag, vas Holifeft; gefenert worden fey, da die Sitden voll guter Hoff-
nung, wegen diefesd neuen anfgerichtenden Gebaudes, gemennet, pag
o diefem Tempelbaw, und defjen Einmeihungsfefte, oder der Riveh-
weife, die Hevrfchaft, oder das Neich GOttes, beftatiget worden fen,
und um odefwillen, hatten fie, diefe glofle, ober Bufas: von Holy:
hingugefirget, damit fie den Beitpunct, diefed pon GOt beftatigten
MReich, in der Feper des $Holsfeft; beftimmen Ebnnten, al8' teldhe
feperliche Reit, annoc) den Juven, damals fire Augen gefehiebet,
alg fie diefern Pfalmen, in vas Griechifche uberfeset, die Chriften aber
patten die mehreve Sahl: zay &uhay, 1 Die eingele: xg Zoawst ver-
oandelt, damit fie diefe IWorte, auf das Creng Chrifti jichen, oder
veuten Ednnten.  Alfein Peticus hat die Sache, gy jut_toeit herge-
holer, Daf Steph. le Moyne in feinen Anmerfungen su degPoly-
carpus Bviefent, p. 480, fihreibet: cum eruditione, infanire, qui
talia orbi erudito obtrudere, non vereatur,
Jch fchlieffe mit dem geiftlichen Dichter :
P 148, 8. 9. Lobet Denn HErrer, Bevge, und alle Diigel,
fruchtbave Bidume, und alle Cedevn, Dalleluja.
1nd mit ver prophetifchen Crmunterung, :
€. 44,23. Jauchset ifr Ditnmel, venn der HErp bats gethan,
vuffe du@rde Berunter, ibr Berge froloctet mit Jaudyzen, er
Walv und alle Biaume, (Gr, T, alles Hole) drinnetr, penn dep
DERNR hat 3acbob e(rﬁc%fet, und iff in Sfrael
errlich. i









IIIIIIII 3

U




e ——

v 1 e

e TUSE




% h D
@
=
e}
e

obee

atad)rtd)ten

bon dent

@vttltd)cn Aunordnungen

oen Giebraudy ded Feuer - Holies,
i bem@)stteé -Hanfie QI.%. |

und einige andeve

B ,%wltfd)c Holj- Mcrfwumgfcttcm

infonderheit auch

Bon dem Holy-Feft der iiden

3uv Seit ded andern Tempel8 su Sewfalem,

gefammies
on

M Khtitian Gofthold QBtItfcb,

~ Ymts- ‘Drebiger 20 St. Nicolai und bdes Minilterii Semor
: u Jreyberg. :

Seipsig, .
bey Jopann @bmﬁopb @ounem, 176:. et




	Die Biblischen Holz-Geschichte oder Nachrichten von den Göttlichen Anordnungen den Gebrauch des Feuer-Holzes, in dem Gottes-Hauße A. B. betreffende, und einige andere Biblische Holz-Merkwürdigkeiten, insonderheit auch Von dem Holz-Fest der Jüden zur Zeit des andern Tempels zu Jerusalem
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	[I.]
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Kurtzgefaßte Abhandlung von dem Holz-Fest der Jüden, zur Zeit des andern Tempels zu Jerusalem.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Colorchecker]



